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Der KroſigkProzeß im Reichstag
Die Freiſinnige Volkspartei hat den Kroſigk Prozeß im

Reichstag bei der Verhandlung über den Militäretat zur
Sprache gebracht Sie iſt dabei von der Anſicht ausgegangen
daß die im Laufe des Verfahrens vorgekommenen Verſtößel
gegen die neue Militärſtrafprozeß Ordnung im
Reichstag einer Kritik unterzogen werden mußten auch wenn
das Strafverfahren gegen die Augeklagten Hickel und Marten
materiell noch nicht zum Abſchluß gekommen iſt Der Reichstag
hat nach jahrzehntelangem Drängen eine Reform des militäriſchen
Strafverfahrens durchgeſetzt aber die Vorgänge im Gumbinner
Prozeß haben dargethan daß dieſe nene Strafprozeßordnung
bei manchen hohen Militärs noch immer auf Abneigung ſtößt
und nicht dürchweg diejenige Anwendung findet die Wortlaut
und Geiſt der neuen Vorſchriften erfordern Der Reichstag aber
hat darauf zu achten daß die von ihm geſchaffenen
Geſetze auch richtig gehandhabt werden er muß auch ver
hindern daß Tradition und Vorurtheile ſich über klare geſetz
liche Beſtimmungen hinwegſetzen Es war ſelbſtverſtändlich
ausgelchloſſen bei der Verhandlung im Reichstage auf die
Schuldfrage ſelbſt einzugehen das gerichtliche Verfahren iſt
noch nicht abgeſchloſſen und es iſt nicht Sache des Reichstages
in ein ſchwebendes Gerichtsverfahren einzugreifen Aber auch
ohne Erörternng der Schuldfrage war Stoff genug für eine
ausgiebige parlamentariſche Diskuſſion gegeben und die Redner
der Linken haben es an einer gründlichen Kritik nicht fehlen
laſſenn beſonderes Jntereſſe gewann die Verhandlung dadurch

daß von der Kriegsverwaltung zur Vertheidigung des Ver
fahrens der Militärbehörden der Geh Kriegsrath Dr Roinen
in den Reichstag entſandt worden war Dieſer Herr war
früher Staatsanwalt in Hamburg und Berlin und hat in ver
ſchiedenen politiſchen Prozeſſen von ſich reden gemacht Er
iſt auch äußerlich der Thpus eines ſchneidigen Staats
anwalts deſſen ſtrebſamer Ehrgeiz aufs Vorwärtskommen ge
richtet iſt Nebenbei bemerkt hat er ſich vor einigen
Jahren auch um die Stelle eines beſoldeten Stadt
raths in Berlin beworben er wäre ſicher beſtätigt
worden Herr Dr Romen erregte am Dienstag nachdem
Abg Lenzmann die Angelegenheit zur Sprache ſage
und in glänzenden Ausführungen dte vorgekomnmenen Verſtöße
gegeißelt hatle Auſſehen durch die Art wie er mit heftigen
Geberden und pathetiſch ſchneidtger Sprechweiſe ſich abquälte
um durch gekünſtelte Diglektik zu rechtfertigen was nach den
klaren Beſtimmungen der Militärſtrafprozeßordnung nicht zu
rechtfertigen iſt

Am geſtrigen Mittwoch wurde die Erörterung unker großer
Spannung des Hauſes und der ſtark beſetzten Tribünen fort
geſetzt Vom Centrum ſchloß ſich Abg Gröber durchaus
der von freiſinniger Seite geübten Kritik an und gab
in zum Theil ſtark ironiſchen Wendungen dem Herrn Kriegs
gerichtsrath maüche bittere Pille zu ſchlucken er
ertheilte ihm auch den guten Rath ſeine litterariſche Thätig
keit einzuſtellen da er damit nur Schaden aurichte Herr
Romen hat nämlich in ſeinem Eifer auch Aufſätze über den
Prozeß in juriſtiſchen Zeitſchriften los gelaſſen und iſt in
eine lebhaſte Polemik mit anderen Juriſten hineingergthen
wobei er aber entſchieden den Kürzeren gezogen hat Dann
griff der ſozialdemokratiſche Abg Haaſe das im Kroſigk
Prozeß geübte Verfahren und die Vertheidigung deſſelben
durch den Kriegsgerichtsrath Dr Romen energiſch an Herr
Hagſe iſt Rechtsanwalt in Königsberg und mit den Gumbinner
Vorgäugen genan vertrant Jn ſcharf geſpitzter und juriſtiſch
beweiskräftiger Rede kennzeichnete er häufig von ſtarkem
Beifall der ganzen Linken unterſtützt die Unhaltbarkeit der zur
Vertheidigung der Militärbehörden vorgebrachten Argumente
die ſich zum Theil als juriſtiſche Ungeheuerlichkeiten darſtellten
er wandte ſich auch ſcharf gegen den Gerichtsherrn v Alten
deſſen Verhalten wie erin erlich berechtigtes Aufſehen erregt
hat Da der von zwei Seiten angegriffene Kriegsgerichtsrath
Dr Romen ſich nicht zum Wore meldete auſcheinend durch
einen Wink des Kriegsminiſters im Redeeifer gezügelt
nahm Abg Beck von der freiſinnigen Volkspartei die Er
örterung wieder auf um noch einmal an der Hand der
Militärſtrafprozeßordnung an welcher er ſeiner Zeit ſelbſt
lebhaft mitgewirkt hat die vorgekommenen Geſetzwidrigkeiten
klarzulegen Er knüpfte daran noch einige andere Fälle in
denen eigenartige Urtheile von militäriſchen Gerichten gefällt
worden ſind Sodann nahm Herr Dr Romen mit
charakteriſtiſchen Zurnfen von der Linken empfangen das
Wort um ſich gegen die erhobenen Angriffe zu vertheidigen aber
er trat nicht mehr mit der ſelbſtbewußten Sicherheit auf die er
tags vorher gezeigt hatte thm ſchien doch ein Licht aufgegangen
oder aufgeſteckt zu ſein über die Rolle die er im Reichstag
geſpielt Seine Rede gab dem Abg Dr Müller Meiningen
von der freiſinnigen Volkspartei Amaß zu einer kräſtigen Er
widernng in der er es an bajuvgriſcher Deutlichkeit nicht
fehlen ließ Auch er zerpflückte die juriſtiſchen Deduktionen
des Regierungsverkreters und kritiſirte mit nachdrücklichſter
Entſchiedenheit die Verſtöße gegen das Geſetz Der Kriegs
miniſter v Goßler ſuchte die Aufmerkſamkeit des Hauſes
von dem Falle Kroſigk abzulenken indem er ſich in allgemeinen
Betrachtungen über das militäriſche Strafverfahren erging
Dann wandte ſich die Debatte anderen Fragen zu m

Deutſches Reich
b Hof und Perfonalnnchrichten

Johonnes Halben Vicepräſident der Hamburgi
en Bürgerſchaft einflußreicher Achtundvierziger in den

achtziger Jahren Mitglied des Reichstages langjähriger Vor
ſitzender der deutſchen Lehrerverſammlungen iſt geſtorben

Der frühere Reichstagsabgeordnete für Wanzleben der
Präſident der Preußiſchen Central Genoſſen
Staalsdienſte ſcheiden um in den Vorſtand der Breslauer
DiscontoBank einzutreten Nachdem die Verhandlungen wegen
Fuſionirung dieſer Bank mit der Darmſtädter Bank geſcheitert
ind will ſie ihre geſchäftlichen Operationen im vollen Um

fung wieder aufnehmen ihre Verwaltung aber zunächſt reorgani
iren

Aus der Zelltarif Kommiſſion
Der Kompromigt iſt fertig Das Centrnum das ſich

lange geſträubt hatte den Kotau ohne die Mitwirkung des
Bundes der Landwirthe zu vollziehen hat ſchließlich auf dieſe
Bedingung verzichtet Der Bund iſt bei dieſem unlauteren
Wettbewerb der Sieger geblieben Er allein iſt der volle
ganze Unentwegte und das Centrum der blamirte Europäer
gegenüber den Bauernvereinen denen es ſeine Verſprechungen
nicht hält Nur der Abg Heim vom Centrum fehlte aber
das iſt nur ein Zufall er war bei der Unterſchrift nicht zu
gegen an ſeinem agrariſchen Kompromißherzen darf aber nicht
gezweifelt werden Und auch ein Mitglied der Nationalliberalen
fehlt nicht unter dem Kompromißantrag der Abg Sieg
brauchte ja nicht erſt ſein agrariſches Herz zu entdecken es war
längſt bekannt und wenn er ſeinen Fraktionsgenoſſen bis in
die letzte Zeit hinein vorgefabelt hat daß er kein Agrarier wäre
ſo zeigt ſich jetzt daß er ſich nicht um Handbreite von denen
um Kanitz und Schwerin Loewitz unterſcheidet Die dominirende

Stellung die er durch ſeine goldene Rückſichtsloſigkeit ſich in
ſeiner Partei errungen hat doknmentirt ſich darin daß er die
ſelbe von dieſem ſeinen Beitritt zum Kompromiß vorher gar
nicht unterrichtet hat Eine Mehrheit für dieſen Kompromiß iſt
alſo jetzt vorhanden Der Abg Herold erklärte geſtern aus
drücklich wenn der Kompromiß der das weitgehendſte Entgegen
kommen gegen die Regierung enthalte nicht angenommen werde
dann falle die Schuld an dem Scheitern der Vorlage aus
ſchließlich auf die Regierung Heute wird Herr Graf
Poſadowsky in ſtrengſter Vertraulichkeit ſogar
die der Kommiſſion nicht angehörenden Reichstags
mitglieder wollte er ferngehalten wiſſen die Stellung
nahme der Regierung darlegen Viel Neues wird man
dabei aber wohl auch nicht zu hören bekommen Amüſant wirkt
das ernſthafte Theaterſpiel bei einer Sache an deren Zuſtande
kommen im Ernſt niemand mehr glanbt Die Mehrheit macht
ſich s freilich leicht Auf eine ſlündige Rede des Abg Gothein
der unter Beibringung umfangreichen amtlichen Materials nach
wies daß die Mehrheit der deutſchen Landwirthe von einer
Erhöhung der Zölle keinen Vorthell hat erwiderte der Abg
Herold daß es keinen Zweck habe darauf näher einzugehen
Nicht um ſachliche Erörterungen handelt es ſich jetzt ſondern
um eine Machtfrage Es wird nun freilich darauf ankommen
wer die Macht im nächſten Reichstage haben wird

Jm beſonderen iſt über die geſtrigen Verhandlungen der
Kommiſſion folgendes zu berichten Zu dem ſozialdemokratiſchen
Antrag auf Mittheilung einer Statiſtik darüber wie die in der
Ernteſtatiſtik aufgeführten Fruchtarten ſich auf die Größe der
einzelnen landwirthſchaftlichen Betriebe geordnet nach den
bei der Berufszählung in Anwendung gebrachten Klaſſen
vertheilen erklärte Miniſterialdirektor Wermuth daß die in
dem Antrag verlangte Arbeit ſo ſchwierig ſei daß ihre Ergeb
niſſe erſt nach vielen Monaten oder Jahren veröffentlicht werden
könnten Als der ſozialdemokratiſche Abg Molkenbuhr
ſeinen Antrag eingehend zu motiviren fuchte unterbrach ihn
der Vorſitzende Rettich mit dem Erſuchen ſich kurz zu faſſen
da der Antrag doch nur in loſem Zuſammenhang mit der
Vorlage ſtehe Abg Molkenbuhr verbat ſich ſolche unmoti
virten Unterbrechungen ſchon deshalb weil die Kürze
der Verhandlungen gefördert würde wenn ſich der
Vorſitzende ſolche Belehrungen erſparen wollte Dieſe Kritik
wollte ſich aber der Vorſitzende nicht gefallen laſſen
worauf Abg Molkenbuhr erwiderte es liege ihm ganz fern die
Redefreiheit des Vorſitzenden zu beſchränken Er beanſpruche
aber für ſich die gleiche Redefreiheit Abg Stadthagen
erbot ſich namens der ſozialdemokratiſchen Partei die Be
arbeitung der von der Regierung gewünſchten Aufſtellung in
höchſtens zwei Wochen vorzunehmen wenn die Regiernng nurdie Formulare drucken und verſenden laſſen wolle S ſpäteſtens

vier Wochen könne das geſammte Material vorliegen zu deſſen
Bearbeitung die Regierung Jahre für nöthig halte Der
ſozialdemokratiſche Antrag wurde aber in der Kom
miſſion mit 20 gegen 8 Stimmen abgelehnt Hierauf begann
die Berathung über den bekannten Kompromißantrag
zuſammen mit der Verhandlung über den freiſinnigen Antrag
Fiſchbeck Gothein den Minimaltarif für Getreide zu ſtreichen
und die Sätze des geltenden autonomen Tarifs für Getreide in
den Zolltarifentwurf einzuſetzen Ein Antrag Stadthagen die
Debatte zunächſt auf die Frage ob überhaupt Maximal und
Minimalzölle einzuſetzen ſeien zu beſchränken wurde
nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte mit 12 gegen
123 Stimmen der Linken einſchließlich der National
liberalen außer dem Abg Sieg abgelehnt und beſchloſſen die
beiden erſten Sätze des z 1 des Zolltarifgeſetzes in Verbindung
mit den Nummern 1 bis 4 des Zolltarifs Roggen Weizen
Gerſte und Hafer zu verhandeln Eingehend begründete Abg
Gothein den freiſinnigen Antrag Der Centrumsabg Heim
beantragte den Hopfen z oll von 60 M als Minimalzoll in
den 8 1 des Tarifgeſetzes einzuſetzen Jn ſeinem Bericht über
die Petitionen vergaß der Abg Frhr v Wangenheim als
Refexent ſeltſamerweiſe die ſozialdemokratiſche Petition mit
8,931,784 Unterſchriſten zu erwähnen Als er auf dieſes Ver
ſehen aufmerkſam gemacht wurde erklärte er dies damit daß ex
nur über die bis zum 7 Januar zuſammengeſtellten Petitionen
berichtet habe Nachdem ihm hierauf nachgewieſen wurde daß
die ſozialdemokratiſche Petition in dem dem Bericht Wangen
heim s zu Grunde liegenden Petitionsverzeichniß erwähnt ſei
entſchuldigte ſ4 Abg v Wangenheim wegen ſeines Verſehens

Der badiſche Miniſterialdirektor Scherer erklärte
gegen die agrariſchen Kompromißvorſchläge

le badiſche Regierung halte die Sätze des Tarifs allenfalls
noch für zuläſſig darüber hinaus giebt es für ſie kein
Verhandeln mehr Hierauf begründete der Abg Herold
den Kompromißantrag mit der eigenartigen Ausführung daß

tag den 20 Februar

chaftskaſſe Dr Karl Heiligenſtadt wird ans dem d

1902

in dem Kompromißantrag ein weitgehendes Entgegenko
mmder Landwirt ſchaft auch der Regierung gegenüber ßege Kerß

ie Regierung auf den Kompromißantrag nicht eingehe ſei ein
Zuſtandekommen der Vorlage kanm möglich Die Schuld treffe
dann die Regierung Staatsſekretär Graf von Poſadowsky
ſchickte ſich darauf an eine längere vertrauliche Erklärung
über die Stellung der Regierung zu dem Kompromißantrag
abzugeben Von verſchiedenen Seiten wurde aber die Ver
tganng der Sitzung gewünſcht Staatsſekretär Graf von
Poſadowsly verſchob ſeine Erklärung auf die nächſte Sitzung
rieth aber gleichzeitig an zu der nächſten Sitzung nur die Mitglieder der Kommiſſion zugelaſſen und e ſün Zuhörer aus
dem Hauſe auszuſchließen Er habe eine beſonders vertrauliche
Eröffnung zu machen Abg Bebel wandte ſich entſchieden
gegen eine ſolche Anordnung die der Geſchäftsordnung wider
ſpreche und gegen alle Gewohnheiten des Haufes verſtoße
Staatsſekretär Graf Dr v Poſadowsky verzichtete daraufhin
auf ſeinen Wunſch erklärte aber ſeine Erklärung dann ent
ſprechend einrichten zu müſſen

Politiſches
Jn einem Artikel anläßlich des heutigen Eintritts det

Papſtes in das 25 Jahr ſeines Pontifikats ſchreibt die
Nordd Allg Ztg

Wir verſtehen die Geſinnungen der Verehrunkatholiſchen Mitbürger n Knbruch des ſnen
jahres Die Regierung des Papſtes Leo hat Anſpruch auf
einen glänzenden Platz in der Kirchengeſchichte Wie
ſeit langem kein Vorgänger verkörperte er die geſchichtliche
Jdee des Papſtthums Dieſer Jdee ſteht das neue Deutſche
Reich gegenüber das nicht mehr im mittelalterlichen Sinne
nach der Weltherrſchaft ſtrebt und unbefangener als das ver
gangene heilige römiſche Reich deutſcher Nation iſt Kaiſer
und Papſt fanden ſeit Jahrhunderten ihr Jntereſſe dabei mit
einander von Souverän zu Souverän in den Formen der
völkerrechtlichen Courtoiſie zu verkehren und der jetzige Träger
der Tiara verdankt die nachhaltigſten Erfolge ſeines Ponti
fikats der weiſen Pflege der Beziehnngen zu der deutſchen
Großmacht Das Entgegenkommen das er hierin bei den
Hohenzollernkaiſern gefunden war dem internationalen An
ſehen des Papſtthums förderlich Der Kaiſer hegt auch
perſönlich zu dem ehrwürdigen Kircheufürſten aufrichtige
Sympathie die über das Maß der zwiſchen Souveränen her
kömmlichen Höflichkeit hinausgeht Unter den Glückwunſch
abordnungen wird eine Spezialmiſſion des Kaiſers
nicht fehlen

Die Regierungskriſe in Sachſen ſcheint noch
nicht beendet zu ſein Jn Regierungskreiſen ſteht wie aus
Dresden geſchrieben wird das Barometer gegenüber den
donſervativen auf Sturm und ob das jetzige Wahlrecht

das den Konſervativen die Zweidrittelmehrheit ſichert bleiben
wird iſt zweifelhaft Jedenfalls hat ſchon vor der Kriſis
ein Miniſterialbeamter dem Herausgeber einer ſächſiſchen
Zeitung wenn nicht direkt geſagt ſo doch zu verſtehen gegeben

Gegen das jetzige ſächſiſche Wahlrecht können Sie ſchreiben
ſo viel Sie wollen und ſo ſcharf Sie wollen ohne die ſächſiſche
Regierung zu erzürnen Es ſcheint ſonach als wäre die Parla
mentskriſis noch nicht abgeſchloſſen man ſteht vielleicht noch
mitten in ihrer Entwickelung Wir halten es für aus
geſchloſſen daß die Konfervativen ſelber die Baſis ihrer parla
mentariſchen Macht zertzümmern werden Eine Aenderung des
beſtehenden Wahlrechts wäre ſomit nur durch einen Staats
ſtreiſch zu erzielen

Jn die Erörterungen über die vorausſichtlichen Schickſale
des Zolltarifgeſetzes bringt eine Meldung des Fränk
Kur ein nenes allerdings ſonderbares Moment Das Blatt
meldet nämlich es werde bereits der Plan erwogen den Zoll
tarif in eine Reihe von Novellen aufzulöſen und
dieſe einzeln zur Verabſchiedung zu bringen unter
Verlängerung der beſtehenden Handelsverträge auf ein oder
mehrere Jahre Sollte die Regierung wirklich einen ſolchen
Ausweg ans der Sackgaſſe in die die Zolltarifvorlage ſich ver
fahren hat ſuchen ſo wird ſie wie das Berl Tagebl hierzu
mit Recht bemerkt bald inne werden daß auch dieſer Ausweg
ſchließlich auf einen Punkt führt wo die Welt mit Vrettern
vernagelt iſt Daß eine ſolche Maßregel im übrigen nicht ge
eignet wäre das Anſehen der Regierung bei Freund und Feind
zu heben bedarf keiner beſonderen Darlegung

Der Abg Dr Oertel erklärte vorgeſtern in einer konſer
vativen Verſammlung daß die ganze konſervative Partei
darin einig ſei den Zolltarif wenn er nicht anders ge
ſtaltet werde abzulehn en Abwarten Herr Oertel

Volkswirthſchaftliches
Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht eine Verordnung

nach der S 21 des Geſetzes betr die Schlachtvieh und
Fleiſchbeſchau am l Okt 1902 in Kraft tritt Der
Paragraph beſtimmt

Bei der gewerbsmäßigen Zubereitung von Fleiſch dürfen
Stoffe oder Arten des Verfahrens welche der Waare eine
geſundheitsſchädliche Beſchaffenheit zu verleihen vermög
nicht angewendet werden Verboten iſt derartig zubereitet
Fleiſch aus dem Auslande einzuführen oder ſonſt in den Ver
kehr zu bringen Gleichzeitig treten die bezüglichen Strafvor
ſchriften des Geſetzes in Kraft

Ferner veröffentlicht das Reichsgeſetzblatt eine Bekanntmachung
die beſagt

Die Vorſchriften des S 21 des FleiſchbeſchauGeſetzes finden
auch auf die folgenden Stoffe ſowie auf die ſolche Stoffe ent
haltenden Zubereitungen Anwendung Borſäure und deren
Salze Formaldehyd Alkali und Erdalkali Hydrorvde und

Carbonate ſchweflige Säure und deren Salze ſowie unter
ſchwefligſaure Salze Fluorwaſſerſtoff und deſſen Salze
Salichiſäure und deren Verbindungen chlorſaure Salze
Daſſelbe gilt für Farbſtoffe jeder Art jedoch unbeſchadet
ihrer Verwendung zur Gelbfärbung der Margarine und zum
Färden von Wurſthüllen ſofern dieſe Verwendung nicht
anderen Vorſchriften zuwiderläuſt

Dieſe Vorſchrift die ganz nach agrariſchem Muſter erfolgt iſt
wird das ſagen wir ſchon jetzt nicht auf die Dauer zu halter



ſein Das Fleiſchergewerbe bedarf gewiſſer Präſerbemitkel um
das Fleiſch vor dem frühzeitigen Verderben zu bewahren und
es will uns ein Unding erſcheinen ihm dieſe Mittel als deren
vornehmlichſte die durchaus unſchädlichen Vorſalze gelten zu
entziehen

Kirche und e 0 beim Vatit
Die deutſche Regierung ſoll ſi eim Vatikanüber die Dotln des Poſener Erzbiſchofs v Stablewski

und des polniſchen Klerus überhaupt bitter beſchwert
haben Stablewskti der bei ſeiner Ernennung eine ſo deutſch
freundliche Haltung an den Tag legte ſetze jetzt der polniſchen
Agitation keinerlei Widerſtand von Belang entgegen Die Lage
in Polen werde immer ernſter und drohe geradezu gefährlich
zu werden Das Beſchweren wird der deutſchen Regierung
ſo lange die deutſchfeindlichen Einflüſſe Rampolla s in der Um
gebung des Papſtes dominiren wenig helfen Abgeſehen hier
von bleibt abzuwarten ob die Nachricht zutreffend iſt Uns
will dünken als paſſe die Entſendung einer Spezialmiſſion des
Kaiſers zum Papſtjnbiläum ſchlecht zu dieſer angeblichen Be
ſchwerde

Parlamentartiſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages beendete die

Berathung des Etats für die oſtaſiatiſche Expedition
Von den einmaligen Koſten von 950,000 M wurden 404,000
von den laufenden in Höhe von 24,900,000 M auf Antrag
Richter s 4,900,000 M geſtrichen ferner wurde auf Antrag
Richter s die Forderung von 1 Million außergewöhnliche Mehr
koſten der auf der Oſtaſiatiſchen Station befindlichen Schiffe
und Demolirungsgeld ganz geſtrichen Die Reſolution
Richter und Bachem auf baldige Verminderung be
ziehungsweiſe Auflöſung der oſtaſiatiſchen Be
ſatzungsbrigade wurde abgelehnt

Jn der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten
wieſen bei der geſtern fortgeſetzten Etatsberathung mehrere Ab
geordnete nochmals die im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
vorgebrachten Behauptungen bezüglich einer infolge des Vieh
imports aus Oeſterreich nach Bayern dem Norden von Bayern
drohende Viehſeuchengefahr zurück Miniſter Freiherr
v Feilitzſch betonte daß während am 15 Jan noch 58 Gehöfte
in Bayern verſeucht waren dies am 31 Jan nur noch bei 31
Gehöſten der Fall geweſen daß alſo die Seuche nahezu er
loſchen ſei Er ſei dem preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter
dafür dankbar daß er unumwunden anerkannt habe daß von

Bayerns alles geſchehe um die Seuchengefahr zu be
eitigen Die bayeriſche Regierung wolle keinem Bundesſtaate

einen Vorwurf machen daß er läſſiger in der Be
kämpfung der Senchengefahr ſei als ein anderer es
gebe ein gemeinſames Reichsſeuchengeſetz und man müſſe
von der Vorausſetzung ausgehen daß jeder Bundesſtaat
in dieſer Hinſicht voll und ganz ſeine Pflicht thue
Die Regierung warne auch niemand davor trotz im Norden
vorgekommener Seuchenfälle dort Vieh anzukaufen Sie ver
lange aber hierin Reciprocität und ſtehe im übrigen auf
viel zu bundesſreuudlichem Standpunkt als daß ſie zu Gunſten
Bayerns irgend eine Warnung gegen andere Bundesſtaaten
erlaſſen wollte Sie ſchätze die Käufer aus Norddeutſchland
ſehr hoch denn auf Grund dieſer Käufe ſei Bayern imſtande
hübſchen Gewinn zu erzielen wie andererſeits Bayern aller
dings wieder Norddeutſchland zumal durch ſeine Schweinean
käufe daſelbſt ſchönen Verdienſt zuführe Man möge gemeinſam
die reichs geſetzlichen Vorſchriften beachten und ſo dem Vorwurf
begegnen als ob etwas verſäumt werde Ob der preußiſche
Landwirthſchaftsminiſter Herr v Podbielski die zwar herbe
aber durchaus gerechtfertigte Kritik wohl verſtehen
wird die hier ſein bayriſcher Miniſterkollege an dem von ihm
den Agrariern zu Gefallen beliebten Auftreten übt Ob er
ſich zu vertheidigen ſuchen wird

Parteingchrichten

Der nationalliberale Provinzial Ausſchuß für
die Provinz Sachſen hat die Vertrauensmänner der
Provinz zu einer Beſprechung über Organiſationsfragen auf
Sonntag den 23 Februar nach Halle nicht wie geſtern in
folge eines Druckfehlers zu leſen war nach Gotha berufen Jm
Anſchluß daran wird eine vom nationalliberalen Verein Halle
berufene Parteiverſammlung ſtattfinden in der Generalſekretär
Breithaupt und Landtagsabgeordneter Dr Friedberg Anſprachen
halten werden
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147 Sitzung vom 19 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch v Goßler u a
Die zweite Berathung des Militär Etats wird bei den

dauernden Ausgaben Titel Gehalt des Kriegsminiſters fo
geſetzt Hierzu liegt die Duell Rejſolntion des Abg Lenz mann
freiſ Vkp vor
Präſident Graf Balleſtrem theilt mit daß er um eine Zer

ſplitternng der Debatte zu vermeiden zunächſt nur den Rednern
pere geben werde die über den Militärſtraf Prozeß reden

ollten
Abg Gröber Centr Der Kriegsrath Dr Romen hat hier

geſtern mit einer Lebendigkeit geſprochen als ob er als Staats
anwalt vor den Geſchworenen ſtände Heiterkeit Jch hätte
gewünſcht daß er mit weniger Schärfe geſprochen und die
Frage ganz außer acht gelaſſen hätte ob gegen die Entſcheidung
des oberſten Gerichtsherrn noch eine Beſchwerde zuläſſig ſei
Herr Romen hat ja geredet was er konnte aber den entſchei ſich
denden Punkt hat uns ſelbſt ſeine Veredſamkeit nicht klar machen
können Sehr richtig Er ſagte auch wir ſollten nicht zu
formaliſtiſch ſein aber wenn es nur auf den materiellen Jnhalt
ankäme würde das Reichsgericht nicht ſo viele Urtheile kaſſiren
Eine Reviſion des Geſetzes halte ich jetzt noch nicht für angäng
lich Wir müſſen erſt die weitere Entwicklung abwarten und
nur darauf achten daß das Geſetz ſinngemäß zur Anwendung
kommt Beifall

Abg Haaſe Soz Herr Dr Nomen ſtellte ſich geſtern als
Angeklagter vor aber ſeine Vertheidigung war ſo ſchwach daß
ihm nicht mal mildernde Umſtände zugebilligt werden können
Sehr richtig Das Geſetz iſt im Falle HickelMarten verletzt

worden darauf müſſen wir immer wieder hinweiſen Neue
ſenrJen genügen nicht ſie müſſen auch etwas Weſentliches aus
agen Die Erfahrungen die bisher mit dem Geſetz gemacht

worden ſind ſollten dazu führen den Gerichtéeherrn über Bord
zu werfen Auch die volle Oeffentlichkeit muß gefordert werden
Erſt wenn dies geſchehen iſt wird das Vertrauen zu der Mili
tärſtrafpflege im Volke Platz greifen Beifall links
Aba BVeckh Frſ Vp Jn Wandsbeck hat ein Leutnant

einen Jungen der ſagte Kiek da kommt ein Leutnant in
die Kaſerne ſühren und durch einen Unteroſſizier durchprügeln
laſſen Der Lentnant ſagte er hätte in der Nothwehr ge
handelt in der erſten Jnſtanz wurde er freigeſprochen und erſt
in der zweiten zu einer kleinen Strafe verurthellt Ein Unter
offizier der die Lehrer dreckige Schweine genannt hotte
wurde in erſter Jnſtanz frei eſprochen und erſt in zweiter zu
wpei Tagen Arreſt verurtheilt 4 führe dieſe beiden Fälle
Süicit ie Anſchauungen zu charakteriſiren die vielfach in den
eu tärkreiſen herrſchen Gegen den Grundſatz der Oeffentlich

Urtheilsverkündigung wird die Oeffentlichkeit ſtellenweiſe aus
geſchloſſen wie das bei der Unkerſuchung über den Untergaug
der Wacht geſchehen iſt Wenn Herr Romen geſtern meinte
wir follten keinen ſtarren Formalismus treiben ſo heißt das
doch Wir brauchen uns um die Geſetze nicht zu bekümmern
ſondern nur nach unſerer Anſicht zu urtheilen Die Wieder
verhaftung Hickel s im Falle Marten war eine Jnhaftbehaltung die
ganz ungerechtfertigt war namentlich da keine neuen Verdachts
momente vorlagen Die Maßregelung mancher Zeugen in dem
Bee Marten war gleichfalls im pö wſteg Grade bedauerlich
Man hat darüber allgemein den Kopf geſchüttelt Eine Reform
der ttitarſraſwregekodngß darf nicht länger hinausgeſchoben
werden nachdem wir ſo ſchlechte Erfahrungen gemacht haben
Jch kann da den Abgg Baſſermann und Gröber alſo nicht zu
ſtimmen Jch habe gegen die Militärſtraſprozeßordnung
geſtimmt weil ich ſie für unbrauchbar hielt und ich habe damit
recht gehabt Das Jnſtitut des Gerichtsherrn iſt ein Ueber
bleibſel aus feudoler Zeit Vor einiger Zeit iſt geänßert
worden Der vornehmſte Rock iſt der preußiſche Soldatenrock
Jch glaube aber daß der Rock des Frhrn v Stein ebenſo vor
nehm iſt wie der Rock Scharnhorſt s

Geheimrath Dr Romen Jch will heute nur nochmals er
örtern ob die Verhaftung Hickel s gerechtfertigt war Die
Worte ſtarrer Formalismus habe ich zwar gebraucht aber in
anderem Sinne als man es hier unterſtellt Lachen Jch
bleibe dabei daß die Verhaftung Hickel s gerechtfertigt war
Widerſpruch Daß er nicht in Haft behalten wurde geht ſchon

daraus hervor daß er nur vorläufig verhaftet wurde Ge
lächter Wenn man ihn durch die eine Thür entlaſſen und in
der anderen wieder verhaftet hätte ſo wäre das doch eine Farce

eweſen Deshalb iſt man fo verfahren wie es geſchehen iſt
deue Verdachtsgründe ſind that ächlich hervorgetreten denn

Hickel ſagte in der Hauptverhandlung er ſei nur zwei Minuten
in der Wohnung der Mutter Marten s geweſen während er
thatſächlich 15 20 Minuten in der Wohnung war Das iſt doch
ein ſehr weſentlicher Punkt Dazu kam dann noch die
Ausſage des Generals von Alten Nun ſagen Sie hier
dieſe Vernehmung war ungeſetzlich Aber dieſe Behauptung
iſt unbegründet das hat ſelbſt das Reichsmilitärgericht zu
gegeben Redner verlieſt die betreffende Stelle des Urtheils
Ich habe alſo mit meiner geſtrigen Bemerkung recht daß der
Gerichtsherr in dieſem Punkte in derſelben Stellung wie der
Staatsanwalt daſteht Da das Geſetz nicht ausdrücklich vor
ſchreibt daß die neuen Verdachtsgründe in dem Haſtbefehl an
gegeben ſein müſſen kann man vielleicht von einem formellen
Verſehen aber niemals von einer Geſetzwidrigkeit reden

Abg Dr Müller Meiningen fr Vp Der Vorredner hat
geradezu die Thatſachen auf den Kopf geſtellt und gerade das
nicht erwähnt worguf es ankommt Er hätte etwas weniger
Bruſtton der Ueberzeugung und etwas h Logik uns bieten
ſollen Er ſchien ſich in der Stelle des ſtarken Mannes zu
fühlen der uns noch immer fehlt Heiterkeit Der Erfolg
war aber ein ganz negativer Es war ein taktiſcher Fehler von
der Regierung einen ſolchen Herrn hier als Kommiſſar zu ent
ſenden der in der Sache ſelbſt viel zu ſehr engagirt iſt und bereits
eine große Polemik mit hervorragenden Juriſten geführt hatſo daß er gar nicht mehr objeltiv urtheilen konnte Nicht nur
in dem Prozeß Marten Hickel wurde die Oeffentlichkeit viel zu
ſehr ausgeſchloſſen auch ſonſt geſchieht das viel zu oft Z V
in einem Prozeß gegen einen Reſerveoffizier der ſtockbeſoffen
war Das Gericht nahm an daß der Reſerveoffizier in ſeiner
Ehre gekränkt würde wenn die Oeffentlichkeit Platz greife
Aber es kann doch höchſtens der Umſtand daß der Leutnant
ſtockbeſoffen war ihn in ſeiner Ehre kränken niemals aber das
Bekunntwerden dieſer Thatſache Sehr richtig Herr Dr
Romen ſagte er werde nie perſönlich Weshalb verſetzie er
denn aber dem Rechtsanwalt Horn geſtern ſo einen Hieb
Redner rekapitulirt noch einmal die ganzen Vorgänge bei dem
Prozeß und kommt zu dem Reſultat daß die Wieder
verhaftung oder Jnhaftbehaltung Hickel s ungeſetzlich
war Auf die Beſchwerde des Vertheidigers ſoll der
Gerichtsherr ſogar erklärt haben Die Militärſtraf
Prozeßordnung ſei ein neues verbeſſerungsbedürftiges Gefetz
der s 179 auf den es hier allein ankommt ſei in unüber
legter Weiſe aus der Civil Straſprozeß Ordnung herüber
genommen Hört Hört Je mehr man ſich mit dem Fall
beſchäftigt deſto räthſelhafter wird er Möge die Regierung
daſür ſorgen daß das Vertrauen zu den Militärgerichten wieder
hergeſtellt wird Beifall

Kriegsminiſter v Goßler Als der Abg Lenzmann geſtern
dieſen Prozeß erwähnte wußte ich im voraus daß dadurch die
Feſtſetzung meines Gehalts etwas verzögert würde Große
Heiterkeit Jch bätte aber gewünſcht daß man den Prozeß
jetzt noch nicht erwähnt hätte denn bekanntlich ſchwebt der Pro
zeß noch Die Militärſtrafprozeßordnung beſteht erſt ſeit

Jahren da ſoll man doch erſt noch weitere Erfahrungen ab
warten Wenn man das was man ſchafft ſofort wieder verwirft
das iſt der reine Nihilismus Das Geſetz ſtellt einen großen
Fortſchritt dar Obwohl in der Armee zuerſt ein Widerſtand
dagegen beſtand iſt es doch überall mit einer wahren Feierlich
keit eingeſührt und befolgt worden Mit Ansnahme dieſes einen
Falles iſt mir auch keine Beſchwerde über die Ausführung des
Geſetzes zu Ohren gekommen Da ſoll man doch nicht gleich
auf Grund dieſes einen Falles eine Reviſion fordern Jch
wüßte nicht wie man die Expedition nach China hätte durch
ſühren ſollen wenn wir nicht die einheitliche Strafprozeß
ordnung gehabt hätten Es iſt von Beeinfluſſung der Richter
und Zeugen geſprochen aber davon kann keine Rede ſein Kein
Zenge iſt beeinflußt worden und die Richter haben ſtets anders
entſchieden als der Ankläger es forderte Der Gerichtsherr
ſelbſt hat auf die Rechtſprechung gar keinen Einfluß Jm
übrigen kann ich nur ſagen daß Disciplin und Gerechtigkeit ſich
vollkommen deckt

Hiermit iſt die Debatte über dieſen Gegenſtand erledigt
Abg Schlumberger Hoſp d Natl ſchwer verſtändlich pole

miſirt gegen den Abg Bebel Die Redefreiheit dürfe nicht zu
weit ausgedehnt werden ſonſt ſei der Reichstag im Begriff
ich in der öffentlichen Meinung zu diskreditiren Lachen links
Abg Graf v Noon konſ Ein Theil meiner Freunde hat

gegen der größere Theil jedoch für die Militärſtrafprozeß
ordnung geſtimmt Eine Reviſion dieſes Geſetzes halten wir
nicht für nöthig und werden uns an einer Erörterung darüber
nicht betheiligen Jch halte es nicht für angethan hier davon
zu ſprechen daß ein Vertrauen zu den Militärgerichten nicht
beſteht Jrrthümer kommen bei Juriſten aller Kotegorien vor
Auch die geſtrige Rede des Abg Bebel kann mich nicht
davon abhalten die Sozialdemokraten als Feinde des
Deutſchen Reiches zu bezeichnen Die Kritik wollen auch wir nicht
verkümmern aber die Kritik wie ſie Herr Bebel ansübt nenne
ich auch heute noch ein Waſchen ſchmutziger Wäſche vor dem
ganzen Lande Herr Bebel warf mir Unwiſſenheit vor Es
kommt darauf an was man darunter verſteht Jch halte es
hier mit einem gewiſſen Herrn von Goethe der ſagte wir
wiſſen nur daß wir nichts wiſſen können Heiterkeit

Abg Werner Antiſ iſt der Anſicht daß die Soldaten
miß handlungen erheblich abgenommen hätten

Abg Kunert Soz widerſpricht dieſer Behanptung Auch
gert v Kroſigk habe ſeine Untergebenen mißhandelt wenn ein
Vorgeſehter ſo gegen ſeine Untergebenen vorgeht ſo ſei das
Feigheit Denn die ganz in ſeine Gewalt gegebenen Leute
könnten ſich ja nicht wehren Er gebe gern zu daß es ſich in
Bamberg nicht um eine Biutalität gehandelt habe Eher könne
man von grobem pung ſprechen denn in Vamberg wohnten
viele kleine Lente die ihre Nachtruhe haben müßten

Kriegsminiſter von Goßler erwidert daß der Prozentſatz der
Mißhandlungen von 1,10 auf 0,63 herabgeſunken ſei der

ier auch der Polen angenommien ich glaube die Polen werden
der Verhandlung wird vielfach gefehlt Sogar bei der

nach von 713 auf 505 Die Sozialdemokraten haben ſich

iber dieſe Unterſtützung nicht erfreut ſein Die Sozialdemo

kraten können keinem ein Vaterland geben weil ſie ſelber

haben Lachen b d Soz Herr eſchmack gehabt den todten Herrn von Kroſigk zu beſchimpf
unert hat dann de ne

Lärm b d Soz Der Präſident bittet um Ruhe Herr van
Kroſigk iſt zwar in ſeiner Jugend beſtraft worden well er ſich
infolge ſeines heftigen Temperaments hatte hinreißen laſſen
Seit 1889 aber iſt er nicht beſtraft und alle Berichte über ihn
melden daß er ein gerechter und wohlwollender Vorgeſetzter
war

Bayeriſcher Generalmajor v Endres Herr Kunert hat zwar
ſeine Beſchuldigungen zum großen Theil m es iſt
aber doch noch ein kleiner Reſt geblieben Heiterkeit Er hat
das Empfinden gehabt daß in Bamberg doch der ſoziale Friede
geſtört ſei Erneute Heiterkeit Das Regimentskommando hat
eine eingehende Unterſuchung darüber angeſtellt ob wirkiich
Störungen der Nachtruhe vorgekommen ſind Zunächſt iſt der
Vorwurf erhoben daß Kranke und Frauen die nun die ſie
in einer gewiſſen Lage befinden Heiterkeit aufgeweckt ſeien
Nun hat ſich aber bei der Unterſuchung herausgeſtellt daß
Kranke ſich gar nicht auf dem Wege befunden haben auch ſolche
Frauen nicht die hätten geſtört werden können Andere Leutefind freilich aufgeweckt worden aber die haben ausneſant ſie
hielten ſich durch die hübſche Muſik vollſtändig kompenſirt

Stürmiſche Heiterkeit
Das Haus vertagt die weitere Berathung auf Donnerstag

1 Uhr
Schluß 6 Uhr

e

Ausland
Zu den Streiktumnlten in Barceelong

Die Lage iſt noch unverändert Die Univerſität und alle
Schulen ſind geſchloſſen Die Mitglieder der Vorſtäme der
Arbe itervereinigungen wurden geſtern verhaſftet
Jn Sabadell Manreſa und Tarraſa iſt geſtern aus den Fenſtern
auf die Soldaten geſchoſſen worden Jn Sabadell haben
Anarchiſten ein Mariwenkloſter und die Zollgebäunde in
Brand geſteckt Jn Barcelona gaben Anarchiſten auf einen
mit ihrer Ueberwachung betrauten Polizeibeamten Revolver
ſchüſſe ab dem Beamten gelang es jedoch ſich in Sicherheit zu
bringen Jn San Martin de Provenſals ſind von Aus
ſtändigen Barrikaden errichtet worden Jn Badalona ver
ſuchten Ausſtändige einen Straßenbahnwagen zum Entgleiſen
zu bringen Als Kavallerie gegen die Ziuheſtörer vorging
wurde aus den Häuſern auf die Soldaten geſchoſſen zahlreiche
Perſonen wurden verwundet zwölf Verhaftungen wurden vor
genommen Jn Sabadell haben die Mönche eines dortigen
Mariſten Kloſters fliehen müſſen die Möbel im Kloſter wurden
in Brand geſteckt

Zehn Todte fünfzig Verwundete und 180 Gefangene ſind
das Ergebniß der Straßenkämpfe Unter den Gefangenen be
findet ſich der anarchiſtiſche Agitator Bongjnlla Ein ver
wundeter Gendarmerieleuntnant ſtarb geſtern nachmittag Das
Rothe Kreuz iſt in permanenter Thätigkeit

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Gegenüber den falſchen Deutungen der Reiſe Weſſel s

und Wolmaran s nach Amerika und des Auſenthalts des
freiſtoatlichen Konſuls Müller dort wird von Burenſeite erklärt
die Reiſe der erſteren diene nur der Organifation der Liebes
thätigkeit für die Buren der Aufenthalt Müller s den Jntereſſen
des Privatmannes Bruce Hamilton der Ende Januar im
Ermeloo Diſtrikt ſchwer verwundet wurde

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe brachte Abg Wolf
eine Jnterpellation ein in welcher auf die Verhandlungen des
engliſchen Unterhauſes die Pferdeeinkäufe in Ungarn
betreffend verwieſen wird Die Einkäufe dauerten fort und
damit die ſtete Verletzung der Neutralität und zugleich die
Schwächung der eigenen Wehrkraft weil der Export die Pro
duktion weit überſteigt Wolf fragt den Miniſterpräſidenten ob
er gewillt ſei authentiſche Aufſchlüſſe über den Umfang des
Pferdeexportes zu geben und mit dem ungariſchen Miniſter in
Verbindung zu treten um ein Ausfuhrverbot und die Aus
weiſung engliſcher Agenten zu veranlaſſen

vJmmm 2
Nordamerika

Die Firma Townſend und Downey welche die neue Yacht
des deutſchen Kaiſers gebaut hat hat zum Stapel auf
2000 Einladungen ausgeſandt Unter den Geladenen be
finden ſich die höchſten Staatsbeamten und faſt alle hervor
ragenden Männer anf dem Gebiete der Finanz der Politik
von Kunſt und Wiſſenſchaft und aus dem Geſchäſtsleben ſowie
Vertreter der großen deutſchen Vereine Die eleganten Ein
ladungskarten zeigen die deutſche und die amerikaniſche Flagge
in farbigem Druck Nach dem Stapellauf wird ein Frühſtück
in einem neu errichteten rieſigen Gebände ſtattfinden Prinz
Heinrich und der Präſident werden auf etwas erhöhten
Plätzen ſitzen Den Abſperrungsdienſt auf Shooters Jsland
werden zwei Bataillone Marinemiliz ausführen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Oberlehrer Dr Paul Wendland in Berlin ein Schüler

des Proſeſſors Dr v Wilamowitz Möllendorf iſt wie die
Kreuzztg meldet als o Prof der Philologie an die Univerſität

Kiel berufen worden

Geh Medizinalrath Prof Dr Julius Wolff der in der
Nacht zum Dienstag in Berlin info ge eines Schlaganfalles ge
ſtorben iſt habilitirte ſich im Jahre 1868 in Berlin als Privät
dozent 1884 wurde er zum außerordentlichen Profeſſor ernannt
und 1899 zum Geheimen Miedizinalrath Außer der Berliner
Univerſitätsklinik leitete Wolff eine Privatklinik Die Feldzüge
von 1864 1866 und 1870 machte er als Arzt mit und wurde mit
dem Eiſernen Kreuze am weißen Bande dekorirt Von ſeinen
Werken ſind beſonders die 1870 erſchienene Architektur der
Knochen und das 1892 erſchienene Geſetz von der Traus
formation der Knochen hervorzuheben

Dr Friedrich Wagner ein Sohn des Berliner Na
tionalökonomen Adolf Wagner iſt wie dem B mitgetheilt
wird zum Katholizismus übergetreten und empfing vor
kurzem durch den Erzbiſchof von Freiburg die niederen Weihen
Dr Friedrich Wagner der in Dorpat während der dortigen
Lehrthätigkeit ſeines Vaters geboren wurde ſtudirt ſeit dem
Winterhalbjahr 1900/91 an der Albert Ludwigs Univerſität
Theologie

Wiſſenſchaft Kunſt teratur
Beim Verkauf der Millikin Gemäldeſammlung in

New York wurden einige recht hohe Preiſe erzielt Die Perlen
der Sammlung waren ein Porträt des Giorgio Cornaro von
Tizian früher Eigenthum des Earl of Carlisle das 42,000
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nd Corot s Heil Sebaſtian der 29,000 Dollar bkachtee erzielten Monet Kathedrale in Rouen 4000 derſelbe
S ue äu Port de Boulogne 7050 Degas es Coulisses 6100

Pellar Jm ganzen brachte die aus 28 Nummern beſtehende
Verſteigerung 128,325 Dollar

Boomplaats das Burendrama des Jenger Geogra
hieptofeſſors Dr Karl Dove der lauge Zeit in Südafrika ge

b hat erraug bei ſeiner Erſtaufführnng in Göttingen einen
vollen Erfolg

Generalinkendant Graf H in Berlin ſoll wie das
Berl Tabl mittheilt wegen Mißhelligkeiten mit dem Haus

ziniſterinm ſchon im Juli vorigen Jahres ſein Entlaſſungsgeſuch S
vorbereitet und es am II Februar alſo fünf Tage vor dem
Tode des Geheimraths Pierſon thatſächlich eingereicht haben Eine
Entſcheidung des Kaiſers iſt noch nicht erfolgt

Klara Ziegler begeht am Freitag 21 d in München
r vierzigjähriges Bühnen Jubiläum Sie debütirte 1862 in
amberg als Adrienne Lecouvreur

Architekt Peter Zindel der Erbauer des Eſſener Rath
hauſes einer der hervorragendſten Gothiker im Rheinlande iſt
am 17 Februar in Eſſen an einer Lungenentzündung geſtorben

Au Stelle des ausgeſchiedenen Profeſſors Eugen Bracht
berief der Kultusminiſter den von der Akademie gewählten
Profeſſor Ludwig Paſſini zum Senatsmitglied der Akademie
der Künſte für den Reſt der Amtsdauer Bracht s Die von
der Akademie erfolgte Wahl Profeſſors Engelbert Humper
h zum ordentlichen Mitglied hat der Kultusminiſter be

tätigt

Der Zuſtand Tolſtoi s hat ſich wie aus Yalta gemeldet
wird verſchlimmert Der Kranke hat in der letzten Nacht

Die Schwäche nimmt zu doch iſt er bei vollem
ewußtſein

Die Auskunftsſtelle des Deutſchen Aerzte
vereins Bundes für die Beſetzung ärztlicher Stellen im
Auslande und auf deutſchen Schiffen in San iſt wie die
Tägliche Rundſchau meldet nach den Beſchlüſſen des 28 und

29 Deutſchen Aerztetages jetzt durch den geſchäftsführenden Aus
ſchuß unter Beihilfe der Hamburgiſchen Aerztekammer ins Leben
gernfen worden und hat ihre Thätigkeit begonnen Die Leitung
ruht in den Händen der DDr C Oberg Phyſikus C Nocht
M Piza Eduard Müller C Jaffé ſämmtlich in Hamburg

Der zehnte Neuphilologentag wird am 20 Mai
in Be eslau eröffnet werden Es wird geplant bei dieſer Ge
legenheit eine Ausſtellung der in Frankreich England und
Deutſchland erſcheinenden bedeutenderen neuſprachlichen Zeit
ſchriften ſowie der wichtigſten in dieſen Ländern gebräuchlichen
neuſprachlichen Unterrichtsmittel zu veranſtalten

Gerichtsverhandlungen
K Erfurt 19 Febr Einen für den Angeſchuldigten

fatalen Abſchluß hatte die Verhandlung in welcher ſich heute
der Arbeiter Hugo Schraumann aus Erfurt wegen ver
botenen Gratulirens zu Neujahr alias Bettelns zu
verantworten hatte Schraumann hatte ſich am 2 Januar in
einem Geſchäft als Arbeiter des Spediteurs König vorgeſtellt
und weil er früher einige Kiſten abgeladen habe zu Neujahr
gratulirt Die erhaltenen 15 Pf ſteckte er ein Da ſich heute
erausſtellte daß Schraumann zur Zeit gar nicht bei König
eſchäftigt geweſen war ſomit dem Geber etwas vorgeſpiegelt
r ſo ließ die Amtsanwaltſchaft die Anklage wegen Bettelns
allen und erhob ſolche wegen Betrugs Das Urtheil lautete

demgemäß auf zwei Wochen Gefängniß
Kaſſel 19 Febr Von den Treber Aufſichtsraths

mitgliedern hat außer Schulze Dellwig auch Otto Reviſion
e das Urtheil eingelegt Hermann Sumpf hat ſeine Strafe

angetreten

Neu NRuppin 19 Febr Jn dem ſog Elbpiraten
Prozeß bei dem ſich eine große Anzahl Perſonen wegen
Diebſtahls von Schiffsgütern oder Hehlerei zu verantworten
hatten wurde e nach 14tägiger Verhandlung das Urtheil
efällt Es erhielten Alexander Köthke 2 Jahre Zuchthaus
ilhelin Lamprecht 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus Redeker

3 Jahre Zuchthaus Wehmeher 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus
Paul Torney 1 Jahr Zuchthaus Ferdinand Schult 2 Jahre
Zuchthaus Hermann Tewes 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus Louis
Weidemann 2 Monate Gefängniß die durch die Unterſuchungs
haft verbüßt ſind Gegen Heinrich Köthke wurde das Verfahren
eingeſtellt Alle übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen
Den Verurtheilten wurde die mehrmonatliche Unterſuchungshaft
auf die Strafe angerechnet

Prag 19 Febr Hilsner welcher bekanntlich wegen des
Polnaer Mädchenmordes zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurtheilt wurde hat an die Direktion der Strafanſtalt Pankraz
bei Prag ein Geſuch um Wiederaufnahme des Ver
fahrens eingereicht Hilsner will Mitſchuldige nennen und
ein Geſtändniß ablegen Die Angelegenheit iſt bereits der
Prager Oberſtaatsanwaltſchaft zugegangen

es

Provinzialnachrichten

e Merſeburg 19 Febr Scharfſchießen Heute vor
mittag trafen zwei Vatterien des Mangsfeldſchen Feldartillerie
Regiments Nr 75 aus Halle hier ein um in dem Gelände
wiſchen der Ehrenſäule und dem Dorfe Clobicau ein Scharf
chießen abzuhalten Viele Bewohner unſerer Stadt folgten
bewaffnet mit Ferngläſern den Schießübungen Um 3 Uhr
nachmittags wurde abgeprotzt Dabei brach ein Handpferd

lötzlich wahrſcheinlich infolge eines Blutſchlages todt zuſammen
ie Geſchütze fuhren nach ihrem Garniſonort zurück während

die Fußmannſchaften die Bahn benugten

f Merſeburg 19 Febr Zum Feuerlöſchdirektor der
Provinz Sachſen iſt der Feuerlöſchinſpeltor Krameyer hier
ernannt worden

d Naumburg 19 Febr Der Dechant des Dom
kapitels, General der Artillerie v Voigts Rhetz feierte
eſtern ſeinen 80 Geburtstag Der Kaiſer ſandte aus Hubertus
ock ein Glückwunſchtelegramm und der Oberpräſident der

Provinz überreichte im Auftrage des Kaiſers deſſen Bild mtt
eigenhändiger Unterſchrift Die Spitzen der Behörden erſchienen
und Glückwünſche trafen von allen Seiten ein

Zeitz 19 Febr Die Stadtverordneten wählten in
der geſtrigen Sitzung Herrn Dr jur Dreykluſt aus Hannover
zum beſoldeten Stadtrath Es wurde beſchloſſen daß der Kalk
teichplatz in eine Anlage umgewandelt werde Der Erweiterungs
bau des ſtädtiſchen Schlachthauſes hat 67,873 M geloſlet
Der Magiſtrat ſoll um eine Abänderung der Luſtbarkeits
ſteuer Ordnung erſucht werden Faſt einſtimmig wurde derBeſchluß efaht bei dem jetzigen Stande auf dem Geldmarkte

die Anſnahme einer Anleihe in Erwägung zu ziehen Der vor
gelegte einſtweilige Abſchluß der Stadtſparkaſſe auf das Jahr
901 läßt ein günſtiges Ergebniß erkennen ie Einlagen be

krugen am Jahresſchluſſe 16,204,000 gegen das Vorjahr
weniger 64,000 M Die Rückzahlungen waren größer als die
Einlagen ſie betrugen 8,865,000 M gegen 8,861,411 M Der
Gewinn beziffert ſich guf 419,014 M Es wurde bekannt ge
geben daß vom 1 April an der Zinsfuß auf 4 Proz für Dar
lehen auf ſtädtiſche Grundſtücke herabgeſetzt wird Für Grund

e e dem Lande ſoll von Jall zu Fall herabgegangen

Teutſchenthal 18 Febr Der Konſum Vereltwiſeres Amtsbezirks e m beſchr erreichte im per
ſloſſenen Geſchäſtsjahr 1901 bei einer auf die Summe von
469 augewachſenen Mitgliederzahl einen Jahresumſatz von
229,953,04 M gegen das Vorjahr ein Mehr von 40,557,84 MDie eingezahlen Antheile ſeiner Mitglieder verzinſte er mit
4 v und iſt diesmal in der Lage ſeinen Mitgliedern eine
13 proz Dividende auf die entnommenen Waarenbeträge zu ge
währen

f Wettin 19 733 Unſere Pontonbrücke wurde in
einer der letzten Nächte vom Grundeis zerriſſen und theilweiſe
fortgeſchwemmt Der Verkehr erleidet dadurch eine erhebliche

nung da die Wiederherſtellung einige Zeit beanſpruchen

Mansfeld 18 Febr Sie Wahlen Geſternabend fand hier eine zahlreich beſuchte Verſammlung der
III Abtheilung ſtatt in der die Herren Tiſchlermeiſter Karl
Brandt und Hüttenmaurer Karl Zeunert einſtimmig zu Kan
didaten der III Abtheilung proklamirt wurden

S Bitterfeld 19 Febr Städtiſches Geſtohlenes
Die Stadtverordneten genehmigten in geſtriger

itzung die Einnahmen und Ausgaben des Etats für 1902 03
mit 279,800 M An Gemeindeſteuern werden erhoben
140 Proz gegen 145 Proz im Vorjahre Zuſchlag zu der Ein
kommenſteuer und 160 Proz wie bisher zur Grund Gewerbe
und Gebäudeſteuer Geſtern abend wurde im Gaſthof Zum
Altreichskanzler von der Polizei ein Fahrrad beſchlagnahmt
das im Sept v J vor dem Gaſthofe Stadt Berlin hier ge
ſtohlen wurde Der gegenwärtige Eigenthümer hatte das
Rad für 70 M ſeiner Zeit von dem Diebe gekauft Dem
letzteren iſt man auf der Spur

An ſtädtDelitzſch 18 Febr Steuerermäßigung é
Steuern wurden bisher 133 /5 Prozent der ſtaatlichen Ein
kommenſteuer und 175 Prozent der Realſteuern erhoben Dieſe
Sätze ſind ſür das nächſte Etatsjahr auf 120 bez 150 Prozent
ermäßigt worden

Jeffen 19 Febr Ein alter Brauch Geſtern abend
hielt die über 300 Jahre beſtehende Kantorei ihren alljährlich
ſtattfindenden ſog Kantoreiſchmaus ab Nach den alten noch
vorhandenen und bis ins 16 Jahrhundert zurückreichenden
Kantoreiakten wurde im Januar 1697 die erſte derartige Kantorei
feſtlichkeit begangen

Wittenberg 19 Febr Stubenbrand Jn der Lau
big ſchen Wohnung Markt 6 entſtand geſtern mittag während
die Eheleute außerhalb der Wohnung beſchäftigt waren und nur
ein Söhnchen von 4 Jahren ſich in der Wohnung befand
Feuer wodurch die Gardinen ſowie in der Nähe des Fenſters
ſtehende Möbel theils vernichtet theils beſchädigt wurden Ein
Mitbewohner durch Rufe anderer Bewohner auf das Feuer
aufmerkſam gemacht holte zunächſt das Kind aus der ſchon voll
ſtändig mit Qualm gefüllten Stube heraus und löſchte dann das
Feuer

O Aken 17 Febr Unglücksfall Auf der GrubeWilhelm bei Oſternienburg war geſtern der Arbeiter
Böhlmann aus Reppichau bei dem Stoßen eines Bohrloches
beſchäftigt Als das Bohrgeſtänge eingehängt wurde funktionirte
die Bremſe am Kabel nicht was auf ein Verſehen des B
zurückgeführt werden muß Die Kabelwinde ſchnellte zurück
und die Kurbel traf B gegen den Kopf wobei die linke Ge
ichtsſeite zertrüummert wurde Ein komplizirter Schädelbruch

führte den ſofortigen Tod des 41ljährigen Mannes herbei

K Erfurt 19 Febr Eine weite Reiſe machte jener
kleine mit Gas geſüllte Gummiluftballon den ein hieſiger Buch
halter während des Jahrmarktes am 8 Juli v J hier mit
ſeiner Adreſſe verſah und freiließ Geſtern traf ein Brief
ein der den zuſammengedrückten Ballon und ein Begleitſchreiben
enthielt Dieſes beſagte daß der Ballon nebſt Zettel am
16 Auguſt v J bei Gelegenheit einer Hofiagd im Spechts
häuſer Staatsforſt bei Freiberg i S geſunden worden ſei

Erfurt 19 Febr Vergiftet hat ſich die Gouvernante
die der Pfarrer in Frienſtedt für ſeine Kinder angenommen
hatte Das junge Mädchen das bereits früher Selbſtmord
gedanken geänßert und auch das Gift bereits mitgebracht hatte
benutzte die Abweſenheit des Pfarrers und ſeiner Frau zur
That

Heiligenſtadt 19 Febr Brand Jn Keffirhauſen ſind
geſtern früh die Gemeindeſchenke und das Gemieindebackhaus
vollſtändig niedergebrannt Das Feuer entſtand durch die Ent
zündung von Samen den man auf den heißen Backofen ge
ſchüttet hatte

p Nordhaufen 19 Febr Eine neue Thalſperrel ſoll
m Harz gebaut werhen Um ſich für ihre Waſſerleitung die

erforderliche Menge guten und geſunden Waſſers zu ſichern
lant unſere Stadt im oberen Thyrathal die Anlage einer Thal
perre Die Koſten für die Anlage die auf viele Jahre hinaus

für die Stadt ausreichendes Waſſer liefern würde ſtellen ſich
ohne Grunderwerb auf 400,000 M t

Patente Anmeldungen Heißdampfleilung für Lokomobilen m
Ueberhitzer Fa R Wol f Magdeburg Buckau Bewegungsvorrichtung fü
die Druckcylindergreifer an Schnellpreſſen J G Schelter Gieſecke
Leipzig LTreppenroſtfenerung E Völcker Bernburg Bohnenſchueide
maſchine Jung Grimſen Magdeburg Rechenſchieber Silvio Maſera
Winterthur Schweiz Vertr Augnſt Rohrbach Max Meyer und Wilhelm Binde
wald Patentanwälte Erfurt Vorrichtung an Pflügen zum Vertheilen von
Flüſſigkeiten zwecks Tödtung von Schädlingen in oder anf dem Beden L
Branune Co Aſchersleben Verſahren zur Herſtellung von galvaniſchen
Metallniederſchlägen Johannes Erich Müller Leipzig Volkmarsdorf Eiſen
bahnſtr 19 Verfahren zum Graphitiren von Wachsformen mittels einer
Gebläſevorrichtung J G Schelter Gieſecke Leipzig Reibahle
Zuſ z Pat 123,831 Oswald Diet rich Leipzig Connewit Brandſtr 34
Hohle Mahlwalze Braunſchweig iſche Mühlenbau Anſtalt Amme
Gieſecke Konegen Brannſchweig Rüttelvorrichtung für Sichtemaſchinen u
dergl Franz Zitzmann Walſchleben i Th Repelitionsmechanit für
Pianines Fa G Wech ſung Braunſchweig Schüttelvorrichtung für
Knotenfänger Maſchinenfabrik Aktiengefellſchaft vorm Wagner
K Co Köthen Anhalt Einrichtung zum Verladen von Kohien und anderen
Gütern auf Seeſchiſfe H Schumacher Co Braunſchweig Schreib
feder mit abgerundeter Spitze Arthur Breitfeld Erfurt Eimergaſſe 13
Verfahren und Vorrichtung zur Danipferzengung mittels Abdampfwärme Wil
helm Giebelmann Magdeburg Frankeſtr 4 Pneumatiſche Antrieb und
Einſtellvorrichtung für Typenräder von Schreibmaſchinen Max Soblik Werxem

Belgien Vertr Wilhelm Düchting Patentanwalt Leipzig Kochmaſchine
mit änswechfelbaren Einſatzkäſten Robert Neuſtadt Leipzig Schleußig Damm
ſtraße 6 Schleiſvorrichtung mit zwiſchen Köruerſpitzen gelagerter Spindel
r Ausſchleifen von Cylindern Schilling Kraemer Suhl i Th

rtheilungen Auſwickevorrichtung für Maſchinen zum Reinigen von Säcken
Teppichen u dergl Guſtav Henemann Zerbſt Verſahren zur Briquetirung
von Cyankalium Staßſurter Chemiſche Fabrik vorm Vorſter
Grün eberg Siaßfurt Verfahren zur Verarbeitung von Cawnallit
Dr J Tietjens Leopolddhall Selbſithätige Keſſelſpeiſevorrichtung mit
Heberwirkung Klara Hedwig Martini Leipzig Bayerſcheſtr 83 Strom
abnehmer für Motor Eiektricitätszähler mit Stromwendern Wilh Mathieſen
et Vorrichtung zum Vorwärmen der Luft an Gaskochern
Deſſaner Gaskochapparat Fabrit Schöne Co G m b
Deſſau Schußgitter für Kinderwagen Karl Wihelm Robert Schul ze
Leipzig Bangnker mit den Splint ſchlingenförmig umfaſſendem Ankereiſen
Lonid Mül ler Erfurt Löbergera 3 Heizbarer Treibbeetkaſten Paul Hirt
Erfurt Dorotheenſir 25 Federtriebwerk für miechaniſche Muſitinſtrumente
Kallope WMuſikwerke Aktiengeſellſchaft Leipzig Pedal Harmonium
mit zwei Mannalen Th Man nborg Leipzig Körnerplag 3

ſOrdensverleihnng Verliehen wurde Dem Amtsvorſieher Karl
Mewes zu Groß Wulkow im Kreiſe Jerichow II dem ſtellvertretenden Amts
vorſteher Friedrich Rauch zu Rimheck im Landkreiſe Halberſtadt den Gemeinde
vorſtehern Müller zu Wolmirsleben im Kreiſe Wanzleben Rode zu Fiötz im

e Jerichoiw I und Teck zu Jegget im Kreiſe Oſterdurg das Allgemelne
hrenzeichen

Greiz 19 Febr Vom Streik Die Ausſperrung der
Textilarheiter dauert in allen 17 Großbetrieben unverändert
fort Die Lage wird immer ernſter Jn der Bürgerſchaft be
ginnt man für die Ausgeſperrten Paxtei zu nehmen und beweiſt

dies durch Geldunterſtühungen und Ueberweiſung von Materialien

Jn großen Trupps ziehen Ausgeſperrte in die NachbaroReichenbach Mylau Netzſchkau c und fragen um a n
Zwar ſträubt man ſich den Arbeitern die Zeugniſſe auszuſtellenaber nur noch einige Tage und die Flucht laßt ich nicht mehraufhalten Erfrenlich bei den unliebſamen Zuſtälven iſt die
Ruhe mit der die Arbeiter ſich die Sympathien der Bürger in
hohem Maße erwerben wenn auch die Sozialdemokratie arg in
den Verſammlungen und durch ihre Preſſe gegen die bürger
lichen Parteien zu Felde zieht Der im Süden weilende Landes
fürſt hat ſich über die Ausſperrung berichten laſſen und darauf
iſt es jedenfalls auch zurückzuführen daß das Landrathsamt jetzt

ebenfalls zu vermitteln ſucht L N N
w Anmg 19 Febr Aus Eiferſucht Jn Schüptitz hat

der Arbeiter Leithold aus Gräfenbrück aus Eiferſucht den
Dienſtknecht Schädel in der Wohnung eines Mädchens durch

w in die Bruſt und in das Geſicht lebensgefährllch
erletzt

Meiningen 19 Febr Ein Kinderfeſt hatte am letzlen
Sonnabend die Gemahlin des Herzogs Baronin von Heldbure
im Reſidenzſchloß veranſtaltet zu dem 80 Kinder Knaben un
Mädchen geladen waren Beim Eintritt erhielten die Kinder
je einen Carton mit Konfitüren und ein niedliches Portemonnaie
mit neuen Münzen Jn einem Saale war ein großer Markt
aufgebaut junge Damen verkanften in den Buden und die
Kinder konnten ſich aus ihren Portemonngies mit den hier
giltigen Münzen vielerlei kaufen Eine Kaſperlebude erregte
den Jubel der Kinder und ein Drehorgelmann ſpielte zum Tanze
auf Auch der Herzog ſah ſich einige Zeit den Jubel der
Kinder mit an

f Jena 19 Febr Verunglückt Auf der HalteſtelleCrölpa iſt der Halteſtellenauſſeher Franke von einer Maſchine
erfaßt und ſofort getödtet worden Der Verunglückte hinterläßt
Frau und ſechs Kinder

t2z Güſten 18 Febr Ein vielumworbener Boſten
Um die hieſige Bürgermeiſterſtelle mit einem Einkommen von
3000 M ſteigend bis 3600 M haben ſich 81 Herren beworben
unter den Bewerbern werden Adlige Bürgermeiſter Forſt
eleven Kaufleute Referendare Offiziere VBuregnaſſiſtenten
Amtsvorſteher Rentmeiſter ein Lehrer und ein Polizeiinſpeltor
genannt

Leipzig 19 Febr Denkmal Dem im vorigen Jahre in
Nizza verſtorbenen Mitbegründer der hieſigen Firma H C Plaut
Herrn Jakob Plaut der für gemeinnützige und wohlthätige
Zwecke im ganzen acht Millionen hinterlaſſen hatte iſt ſeitens
der reich bedachten hieſigen iſraelitiſchen Gemeinde auf dem
Friedhofe ein Denkmal errichtet das am Freitag enthüllt
werden ſoll

Vermiſchtes
Eine Aenderung des fächſiſchen Lotterieblanes wird gemeldet

und zwar ſoll dieſe Aenderung dahin gehen daß die Erhöhung
der niedrigen Gewinne auf 255 M und die Schaffung von
200 Gewinnloſen zu je 3000 M dadurch ermöglicht wird daß
der Haupttreffer von 600,000 M geſtrichen und eine Prämie
von 509,000 M eingeſtellt wird welche am letzten Tage der
Ziehung auf den jeweilig höchſten Gewinn fallen ſoll Es kann
alſo im günſtigſten Falle der höchſte Gewinn der fächſiſchen
Lotterie 700,000 M betragen

Erſchoſſen Jn Weſel erſchoß ſich der Niederrh Volksztg
zufolge der Hauptmann Kirchhoff wegen finanzieller
Schwierigkeiten

Dem Raubmörder Kneißl wurde geſtern morgen die Beſtäti
gung des gegen ihn ergangenen Todesurtheils durch den
Erſten Staatsanwalt in Augsburg mitgetheilt Kneißl der
anfangs ſehr trotzig auftrat bat dann um eine Gnadenfriſt
Die Hinrichtung erfolgt am Freitag früh um 7 Uhr Dem
Raubmörder wurden jetzt die Fußfeſſeln abgenommen man
brachte ihn in eine Zelle im Erdgeſchoß des alten Gefängniſſes
von wo aus er morgen nur 30 Schritte weit zur Guillotine
zu gehen haben wird

Einen deutſchen Spion glauben die Franzoſen wieder einmal
gefaßt zu haben und zwar in Nizza wo auf Verfügung der
Pariſer Staatsanwaltſchaft ein deutſcher Baron verhaftet wurde
Er ſoll ſich im Beſitze mehrerer Lebel Patronen und franzöſiſcher
Generalſtabskarten befunden haben Die Behörden bewahren
Stillſchweigen über dieſe Affäre

Bacedecker vor Gericht Ein Neapeler Hotel Allegria hatte
Baedecker verklagt weil er es in ſeinem Reiſebuch als Haus
für alleinreiſende Herren bezeichnet hatte Der Neapeler
Appellhof hat jetzt die Klage zu rückgewieſen indem er aus
drücklich die Unbeſtechlichkeit der Firma Baedecker hervorhebt
und ihr das Recht zuerkennt das Hotel zu beurtheilen Der
Spruch ſtellt auch feſt daß in der Bezeichnung alleinreiſende
Herren nichts Kränkendes liege Eine große Anzahl von
Hotelwirthen hatte ſich in den Prozeß gegen
Baedecker eingemiſcht um ſich für deſſen Wahrheitsliebe
zu rächen Das Urtheil des Appellhofes hat in den Kreiſen
konſternirend gewirkt

Maſſage durch Blinde Jn der Zeitſchrift für diätetiſche und
phyſikaliſche Therapie beſpricht Dr Eggebrecht Leipzig ſeine
Beſtrebungen die Blinden in der Maſſage zu verwerthen Es
verlangen dieſe Beſtrebungen in weiteren Kreiſen ein größeres
Jntereſſe da die Zahl der Blinden zwar in den letzten 29 Jahren
dank Prof Credé Dresden ſich ſehr vermindert hat aber immer
noch in Deutſchland viele Tauſende beträgt Es wird nun von
ſeiten des Staates und der Kommunen vieles verſucht dieſe Un
glücklichen von der öffentlichen Wohlthätigkeit möglichſt zu
emanzipiren indem man ſie in Bernfen ausbildet die für ſie
erlernbar ſind Großen Erfolg haben dieſe Verſuche noch nicht
gehabt da dieſe Berufe zu wenig Auswahl geſtatten und ſich
im allgemeinen auf Stuhlflechten Stricken c beſchränkten
Eggebrecht glaubt das feine Taſtgefühl das Blinde
beſitzen dazu benutzen zu können dieſe in der Maſſage
auszubilden Bei der Ausführung dieſes Plaues brachte
er in Erfahrung daß derartige Verwendung der Blinden
ſchon früher Vertreter gefunden hatte Beſonders in Japan iſt
die Maſſage die dort viel mehr geübt wird als in Europa
durch einen früher erfolgten kaiſerlichen Ukas direkt ein Monopol
der Blinden Nach Eggebrecht ſind die in Leipzig angeſtellten
Verſuche überaus günſtig ausgefallen ſo daß den Blinden ein
neues weites Arbeitsfeld erſchloſſen wäre

Letzte Telegramme

Berlin 20 Febr Die Berliner Mediziniſche Gefell
ſchaft ernannte den Generalſtabsarzt Prof v Leuthold ſowie
die Profeſſoren Kußmaul Heidelberg und Reppling
hauſen Straßburg zu Ehrenmitgliedern

Verlin 20 Febr Der Verein Berliner Prefſe wählte
geſtern den Chefredacteur der Volkszeitung Vollrath zum
erſten Vorſitzenden

Potsdam 20 Febr Geſtern morgen brachen beim Schlitt
ſchühlaufen auf dem Jungfernſee gegenüber der kgl Ma
troſenſtation drei Lehrlinge ein Ein Fiſcher eilte zu Hilfe
und brach ebenfalls ein Zwei Lehrlinge und der Fiſcher wurden
vom Perſonal der Matroſenſtation gerettet der dritte Lehrling
ertrank

Großtvardein 19 Febr Heute mittag entgleiſte bei
Station Nyarlo ein Güterzug wobei die Lokomotive den Damm
hinunterſtürzte und eine Anzahl Wagen mit ſich riß Ein
Bahnwärter wurde getödtet zwei Zugbeamte ſchwer und ein
Reiſender leicht verletzt



Wetter Ausſichten
auf Grund der Verlchte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

21 Februar Wenig verändert beiler Stark windig
22 Februagr Wolkig theils beiter

ſonſt kalt Sehr
Niederſchlag

Metereologiſche Station zu Halle

19 Februar 20 Februar
90 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

windig

Barometer Millimeker 758,5 760,1n Celſius 43 oel Ugtelt eWien m NO 1 NoO 1
Maximum der Temperakur am 19 Februar 1 72 C
Minimum in der Nacht vom 19 Februar zum 20 Februar 0,72 0O
Niederſchläge am 20 Februar 7 Uhr morgens 0 3 mm

Iandel Gewerbe und Verkehr
Das Kalisyndikat verhandelt mit dem Kaliwerk Hohenkfels

wegen Eintritts des letzteren in das Syndikat
Nach dem Jahresbericht der Porzellan fabrik Kahla hat die

Geschirrkonvention sich sehr bewährt Die Verwaltung hofft dass der
Bestand derselben auch weiter gesichert sein wird Die Einnahmen an
Wanren betragen 1,883 863 I I 669 178 Ab chreibungen erfordern
88 582 AI 84,439 M Delere ferekonto 10,090 A i V Tantièmen

,777 M 68,828 Die Dividende beträgt Wie schon mitgetheitt
30 Proz wie im Vorj 207,677 A 273,87 AMI werden vorgetragen
Die Fabrik ist mit Aufträgen reichlich versehen

Tags ziemlich milde
Strichweiſe

keinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens Jahr alt 6i 62
Käser leischige Schweine 58 60 gering entwickelte 95 57
Sauen 56 59 4l

W

10s 005

hic ago 19 Febr Telegr Schmalz Februar 9,20 9,27 Verlaurt and Tendenz Vom Rinderanftriobh blieben unCu 9,45 9,40 35 Stück un verkauft Der Kälberhbandel gestaitete sich angzam e n
Uäamburg 19 Febr Rüböl unverzolly ruhig Iceo 58 90 den Schaten funien uneeähr 7e9 Stück Absatz PVer Sehweinemartg
Bremen 19 Febr Schmalz stelig Wilcox in Tuve und Firkins verliet ruhig und wird kaum gerkumt

47/2 Pg andere Alarken in Doppeleimern 48 Plg Speck fest
Short oſonr middling loeo Flg Februnr Abladung 452 Wasnreratknde bedentet äbder unter Nun

Paris 19 Febr tSchlusshericht Kühöl schwach Febr 65,7b b
März 65 C0 Alai Aug 65 00 Sept Dez 65 50 Sanſle und Unetrut S

Anitwerpen 19 Febr Sehmnalz per Febr 11625
Viohmürkto t Artern Brückenpegel 18 Febr I9 Febr 4 0,98Berlin 19 Febr Städliseher Schlaehtviehmarxt Zum Welasenfole Oberpogel 4 t 2 12533

Verkaufe slanden 579 Rirder 2533 Kklber 1712 Sehake 10,253 do Untorpogol 21Sehweine Bezahlt wurden für 100 P oder 50 kg Sehlgehtgewieht in j Alsleben Oberpogor t 22 723
Alark bezw für 1 Pd in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll do Unterpegel 42727 r2,2 2üeischig ausgemüslet höchsten Senlgehtwerths höchstens 7 Jare alt j Bernburg 7 1 1,6

2 junge leisehige nieht ausgemis ete und Kitere ausgemüstete j Kalbe Oborpegel 72
9 genährie junge und gut genährie ältere 4 ge do Unerpexol 1,46 l 48 2

ring genührte jeden Alters Bullen 1 vollfleischige höchstenn h F 29 n w 73 jüngere und u n Der Wasserstand von Trotha beßndet sich im Abendblatte
ere 9 gering genührte 48 53 Färsen und Kühe1 vollfleischige aurgemästete Fürsen höchsten Schlachtwerths

2 voll tleischige uusgemästete Kühe höehsten Sechlachtwerths höchstons 7 Man Febr a nene Febr a WeJahre an Alters anggemästete Küho und wenizzer zent en Swickelte jüngere 9 mesig genührte Färzen und Kühe 45 47 Buden i8 0 i 9 lorgau II9 18 215 gering genührte Färsen und Kühe 40 44 Kälber 1 femste Vraz 221 25 fVinenbergAMastkälber Vollmilehmast und beste Saugkälber 71 74 2 mitllere Junzghuntian 0 a 2 Koulau 1,54 2
Alnstkälher und gute Saugkälber 62 65 3 geringe Saugkälber 46 52 lann 924 6 u 12,03 4
4 äliere gering genährte Rälher Fresver 48 45 M Schate 1 Mast eruvbiis j 2,22 u leäbur 4165 4Immer und jüngere Alnsthammel 58 60 f 2 ältere Maathammel Brandeie 30 7 angermünde 42,60 24
48 54 AI 3 mässig genührte Hammel und Schafe Merzsehnale Meinik 0,68 10 WMienverxe 2,46 24
42 47 M A Holsteiner Niederungssehaſe auch pro 1090 Pfund eitmerits 24 6 Hönnliz Pex s 28 2Lebendgewieht M Schweſfne Man zahlt für 100 Pfund lehend Aas 19 36 3 flaueonhurg 19 255 s
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug volltleisehige kernixge Schweine roten r

Aussig 19 lebr
meldot
burg

Von den oberen Plätzen werden 89 em Wuchs ge
Heutige Fahrtiele Zoll österr blaan, Fracht naah Magäde

D Grundseh Ob fre Z an 38 100SSJJCTS Oppeln Portl Cem 7 3 Vorgwerks u Kütten GesWochenbericht über den Markt für Bergwerksantheile Kuxe Berliner Börse e r r z x t v v r Aplerheck s 93,0077
mitgetnaiit von 8 Ziegneiger Bankgosclsſt Berlin v Azaun a B vom 19 Februar Sangerhgser daseh 12292 216 500 m o 250 gtenberg Berg wer 59 le Ob
Nachdem nunmehr sioh in fast ganz Europa doch noch winterliches Saxanin Cement 12 9575 do X unkäb 19 81 5 ic1 Göreroer Walzwerk 9 IgWetter eingestellt hat ist auf dem Kohlenkuxenmarkt trotzdem Ergänznng eu den töelegr Schäfer u Walcker 0 49 75 be do XI u XII 1910 101 50 le nKeine sonderliche Belebung warzunehmen Der Witterung umschlag ist AMe dungen im gestr Abendblatt Sehlesische Cement 3 149 50bB Tamb 251 310 unk 1925 2 100 7520 r äntt J

zu spüt eingetreten um noch eine bvetiächtliche Einwirkung auf die Sehwartzcopff 10 108 5062 do unfe bis 1900 100 och r ate 3 uAbsaſzverhältnisze der Kohlenzechen ausüben zu können Sehr ruhig Jan Discont Siemens las Inausir 18 240 00 do S 01 330 unke 1908 32 95 00 t Bergw G 27 802
verlief das Geschäft in schweren Kohlenkuxen da das angebot keines s Siemens lTalsie 10 146 755926 do S 46 190 u 1905 95 00 z e rwegs drängend auftrat einzelne Werthe erzielten sogar Preisaufbesserungen Berlin Wechsel 3 Iomb 4 FStettiner Cham Didier 25 255 10b20 do alte u con u 2 92 00 Buxer Koblen kon a ſ15 u
Kalikuxe betreffend lag eine Nachricht von gründsätzlicher Bedeutung Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 548udenburg Maschin O 668 00b IIann Bod Pt I u 1904 elsonkireh Gussstan I 80ba
dis jedoeh zunehst keinen merklichen Finfluss auf den Umfang des Petersb 42 ond on 3 Paria 3 Ver Köln Rottw Pulv I12 193,00 do do II 3/2 94 00 Harzerisenw Iit 3 7 53 ba
Verkehrs gewannen Das Verkaufssyndikat konnte entgegen den früheren Vereinsbrauerei Artern 7 103 756 do do I 100 00 8toinsal ab 132pessimistischen Prophezeihungen bezüglich des Frühjahregeschäftes fest Dentsche Fonäds u Staatspap Westf Draht Industrie 10 155 00b do do IV VI 100 75v20 Kattowitaer 198 s0br0
stellon dass sich der Umsatz von Kainit Sylvinſt und Kiezerit im Se u Wittener Guss 20 175 00b2 ein Hrn n V 100e 3/2 96 25 Königin Mlarienhütte 52 40 908
Januar d J im Vergleich zum Vorjahr wesentlich gehoben hat Barmer Stadianieihe an 28 1oe Wilhelmshütte conv O 865 60 pr Hyp B V II 1008 4 1101 eopoldsgr Fdlerita 2 19
Ausserdem lag ſie Statistiſk über die Ka iproduktion im Jahre 1991 vor Berliner Staut Obl 22 32 er Franstagi l18 137,006e3 42 o J r Luise Tieſbau konv 2 51 A6tzB
aus der hervorgeht dass der Verkauf an zehwefelzaueren Kali Kali do do 1892 32 99,75 kenne do do VIII IX 31/2 101,256 do do St Pr 6 93,708
magnesia und Kieserit zwar etwas zurückgegangen ist dass inde sen e à e z 8900 Dontsche Bisonv Prior Oblig e ehe t m 4 10 o a e enzäüwmtliche übrigen Kalisort Jent utyrt 0 do neue r do Serie II u arienhütte Kotzenauf 6 72 25b
über 2 AIiII Poppelcentner Die einzige zichtare Folge dieser änstigen Bad Stnais Eis, Anl 312 100 200 POopreuss Südbahn 4 do unkdb bis 1907 32 95,006 Niederl Kohlen 12 119 75620
Nachricht war äte Festigkeit der ausbeutevertheilenden deren Parrische Anleihe 3/2100 400 Deutsc ten do Ein VI 100 30420 Rhein Stahliv Lit C 15 157 00ba6
nur Neustassfurt ohne Kaent,oge blieben wahren Iur Heroyren ich Braun 70 Tr 129 7662B e 77 ten et Triorn V un h tone 12 u ehlesiseh Ainkbütten22 a1s 250
Käufer eingestellt haben und Wilhelmshall die doch O 61 Alonatsausbeute Köln AMlind Pr Anth 3/2 157 7 an rn p S 35 o mr 4 t r Hütte 145für den Januar vertheilen eine Steigerung von 250 A erfuhren Reyge Hamh 59 Thlr Loose 3 e B g7 e r W re Warm Roevier 81/2122,00b
Kauflust maebte siehn anda uernd für Gluckauf Sondershnusen geltend Meininger 7 U Lose 230 70b m uenir o IV V ukb b 1803 r i GeorJ tezmer berahit wurden Vater en diſtte werthen waren je Oldenb 40 Thlr I,pose 139 70b2 tn h s i v n r r
ursschwankungen von geri tefun s i ior wg44 nom II V I 1900u n Hekir Geseligen snotiren nahen nene ehe P Nee ene en eeres Ansländische Fonds en I re 35 e e v z eng n r 99 100

eine Kleinigkeit im Kurs Hohenfels lagen ziemlieh schwren und Treen T ltal Eis Ob St gar 3 64 50b26 19 6 uk ,706 Aschersleb KaliwerkeKüssten 190 A ein Finem Rückgang von 75 41 waren bei lebhaften e a 70 do St telmeerb stfr 499 00b1 do I II 1908 u z mee nes o 990
Geschäft auch Burbach ausgesetzt auf die Bekanntgabe hin dass die Barletſa 100 1ire f e 20 39b2 emberg Czornewitz e I III 1966 uk 4 o o Pesgauer Gas
Beingewinne des Jahres 1901 u Abschreibungen V rwendet und zum Buer Stadt Am 1884 12 93,59 Oest Frz Stantsb gar 3 70B hosensche r z 1 Dortmunder Union 5 1110,406
Bau einer neuen Fabrik eine Zubusse von 1,266 0 M ervoben werden do do i18ag 52 92 25 u do Ergüänznngsn 3 33,406 l re 5 17 Eiektr Hieht u Kraft
u er t 7 Kaiserode eine Kursbezserung Chilen Gold Anl 1889 4/2 87 206 x 1vxe mann Er 155 20 trt u 4 h e r Pran 38 rvon für Hohenzollern von 75 zur Folge In den von mir Chinesische St Anl 51/2 102 7öb Oesterr Lokalbahn 290 e h bnotirten Aktien trat ebenfalls nicht anbegdenienss Neigung zu Käufen ehe r i s 104 29 do Vordwesthpuhn 5 108 2 o r un n czu Tage Insbesondere erhöhten Salrdetfurnth ihre Notiz um 225 do do kieine 104 4962 Sücdöster Bahn Lomb 3 668,500 do XV ukb 1904 95 Fr Krupp Obl 103,90b
ohns dass Waare herausgekommen wäre Ronnenberg erzielten eine do v 1895 99 do Obligationen 5 o W h je e e nätionen 1 9677Steigerung von 90 Salzgitter gewann 50 I und nur Friedriehsnall äo v 1808 4u/2 90 9962 Ung Nordeostb Gold O 4/2 101 50b46 o XIX ukb 1911 102,006 Naphta Obligationen 42 98 70b
büssten eine Kleinigkeit ein Unter den leichten Werthen standen Egyptische priv Anl 3 do Fisenb Silb A 42 101 50 r Centrb Pldbr 1900 31/2 98 00 Forddeutsober r
Wis tershall die auf die Nachricht der glöklichen Durchführung des do do do b waigorod Domvr gar an 108 80t 37 u 96 000 e
Sehaehtbaues dureh den Plattendelorit hin 400 21 anzogen weitaus im Freiburg 15 Fr Loos 82,606 Kosl Woronoschohbl S t e 1906 h ee e wurde schliessliech das zu den hohen Preisen Griech Anl 1881 84 30 160 K Chark As OhI 89 193937 r e Zeitzer Kisengiesserei 42 103 6020
eraus kommende Alaterial nicht mehr aufgenommen Von den übrigen do kons Goldr Z31,7obz6Kursk Kiew 00 00 do do W Apr h T 7Kuxen dieser Klasse ist nur Bernhardshall mit einer müässigen Kig do Menopel Kt l 44906 Mosco Kiew Woron 4 86,90b20 do do 3 Jan J Bank Aktien

hessserungiund Deutsch and zu nennen für welche sich ebenfalls Nach do Gd Am v 18001 29,2561 Moseo Kurs r e s s d Berl Kassenv 9334780rrage 2eigte Der Erzk uxen markt bekuadete aueh in der abgelaufenen iesnhon Staiant 188661 4 74 75 los Kjüunn 4 I00 400 r PIdbr Bk k 1905 95 25 Berg Märk B i Eibt 8/2 147 60626
Woche im allgememen eine günstige Haltung 3 s o r i886 4 7475 M os Smolensk 59930626 do XVIII ukdb 1908 98 26026Börsen Handelsverein 9 102 250

Mailländ 10 Lire Ioose 17,90b Orel Griäsi 1889 4 29,000 do I ukadb 1909 Cob Goth Kredit Ges 2 85 25b20
Wanren und Produktenberlehte dlexikaner Am à 100 5 92 Bjäsan Koslow 4090 75 b do X u L le I9to n W u Komm 19

z t do a 20 5 89 ,60b2 Kjüsan Uralsk gar ukd o Kleinb Obl P 1904 34 Danziger Privatbank 110,0008Getreide Mühlen Brzeugnisss u s W Norweg Staats Anl 88 3 b 900 o b 1908 zu 100 408 Deutsche GrundsehnidlNew Vork 19 Febr Telegr Kother Winterwoilzen Oesterr 1800er Lose 4 151 30 higsehk Morezausk 5 899 4012 o Comm Obl b 1907 312 97,090 o Fffelct B ITahn 106 90bz6
loco 88 Vorige Notirung 88 Febr März 84 842/0 Rumün Anleihe j1890i 4 65 00 b a W W un d 1104,000 ar e e
Alai 84 84 J Jull 88, 81 Mais Febr do do mit 85 40b Siss Süclwestbahn 4 ,0O6 IRh W Bder V resdener Bankverein 606284 ais Februar Mai inge ar Fransknukasi k 905 100 00b20 s 12 142,0e 8 do jo ſei l ranskaukasische 3 685 40b2 ukb b 1905 Co ner Kredit 8/2 142 00634 Jali 66 66/, MIehl 295 2,05 Getreide Ruc Gold R 1883 87 80 areehau Wiener i0er 4 II u IV b 1901 392 95 o Gothaer Privatbanic 2 124 509
racht I, do Orient Am II 4 101 256 do IX Ser 4 898,50b20 VI ukdb 1908 3/2 95,500 do Grundkreditb 7 126,50b20a le as o 19 Febr Telegr Weizen DIai 78 78 Juli do äo I 4 Wladikawekas Oblig 4 II unkdb 1908 100 u Hamburg Hypoth B 153,0027812 78 Maſſe Mai 61 7 61 do Niooiaſ Opnig 2 100 ooberſar, J An dh b 1805 99 30 ab 1910 4 ins Sereinap 8 a H äBerlin 19 Febr Früh markt Amtl Notirungen Weizen do Boden Kredit 6 Bis Manitoba rz 19333 42 Slehsische 34 33 einiger Pank r Dereloco märk 172 175 ab Bahn Roggen loco mätk 146,59 147 do 38 do gar 9 s 194 10b2 Northern Pae I b 1921 4 do 3/2 100,000 Hlbecker Kommerzb 72/3 130,000

ab Bahn Gerste ILeiehte inländische Futtergerste 134 137 do Russ Präm Anl 1864 5 do Pret 4 I104 306 do r Z 89,600 hIagdebnrger Privatb 4 32,19 20echirere 132 46 es frei Wegen und ab Bain do russische i83 135 do o 1866 do GHen Je 7 6 ewtur rit I T B 03 250 57711 Grund Kredit 9 a 5
frei Wagen Hafer blärk meckl u pomm fein 165 172 do Schwed St Anl 1886 31/2 99 60 8 Louis u S Fr rz 1931 6 ommerschs 192 homm p Br z rPreuss mittel 160 164 do pos u schles 160 164 do gering 157 1559 do do 1890 31/2 39,206 Jo do do b e 103255 er Hyp Grielwatles rei Wagen und ab Bahn Schwach BI a i s, Amerik mixed do Hyp Ptdbr 1878 4 100 5026 Central Paciſio 5 S EPreusische 1032,520 Preuss Pfandbr BK 7 124 90

49 runde 127 185 es Sei Wahen Erben Ia Tür ieelte Anleibe O 3 e rer n e o 103 20 e u liandische Funiterwaare 177 161 do russische 178 81 Weizen do Admivist 5 100 70120 I 2610 5 1102 I i 405 heim M
mebhl 0 loco 21,50 24,20 Roggenmebl Fr 0 u 1 19,10 vis do 400 Fres Toosel 114,5062 M n edoniseſt u e55 55 r ecdonische G O 0 dWeizenkleie grobe 9,6010,20 do feines 20 9,60 Vugarische Gold I A 4i2 101 25 hortug ieenp O 1886 o a pörns 19 Pobrusr
Koggenkleie 9,40 19,0 do Kr R 4 97 90020 do 1889 4 o 92,25626 z l L 33Hamburg 19 Febr Weiren loco fest ſoco holsteimsener do Staats R 97 Zu 88,90b h Säehs Rent Anl 2222 90,700 Aansk Gew iss2 101,000
175 Hard Winter No 2 133 Roggen loco fest eüdruss ruhig Risen bahn Stamm Aktien do 1000 30,7060 14 do 1879 100,695i Hamburg 1109 do loco meckleuburgiseher 145 152 Ualer Industrie Aktien 3 do 500 90 706 4 do Em 1375 100 606e 727 kest o Aniſinfabr 236 00226 h 128,50 Thlr 31/2Stadtobl 1381kon7 100,790tn ms 10 rah 19 r 7 ein u täh März Admiralsgarten Bad 5 86 2 ba r 116,000 V Stantsani 1855 100 35 805 312 do 1876konv 190720
Mai Koggen loco auk Termine behauptet 3 r Steinent herst Blankenhb ,0 3 do 67 v 40 1 31 vligu T 10 8 mar An Ftoingve 3 173 Jura Sinpl ky Westh 4 T 31/3 e 200 99 300 z z e is Wo los e

8230n 29 Febr Aer r Jute z 17 Ansländ Risenb Stamm u Eisenb St Divucker zerl Anh Maschinen 185 25 ar i V isenb Stamm AKtLondon 18 Febr 9000 Javazueker loco S82 nom, BRübenroh Berliner Boekhrauerei ſt 158 o Stamm Prior AKtien Aussig Tepl 500 t 298 oor eipz Flektr Werke I24 coo
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